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K Während aus dem Weißbuche über Ostafrika welches
Zem deutschen Reichstage vorgelegt worden der volle Er
folg des Reichskommifsärs Wißmann sich ergiebt welcher
theils durch seine kriegerische Entschlossenheit theils durch
seine geschickten Friedensunterhandlungen das deutsche
Schutzgebiet gesichert die von den Sklavenhändlern be
drängten Neger von den guten Absichten der Deutschen
überzeugt und für dieselben gewonnen und sogar das
Mißtrauen der englischen Missionäre besiegt hat treffen
zu gleicher Zeit düstere Nachrichten über das Geschick
Smin Paschas des Vertheidigers von Wadelai und die
Expedition des Dr Peters ein des ersten Eroberers
deutsch ostasriksnischen Gebietes

Auf ein ganz bestimmtes Ziel beschränkt von der deut
schen Regierung ausgiebig unterstützt durch die Küsten
Slokade und das gemeinsame Vorgehen Deutschlands und
Englands gefördert hatte das immerhin sehr kühne Unter
nehmen Wißmann s von Anfang an große Aussicht
suf Erfolg Man darf dies betonen ohne den that
sächlichen Verdiensten Wißmann s nahezutreten Der ge
fährliche Reiz der Romantik begleitete dagegen vom Be
ginne an das Unternehmen von Dr Peters Es wider
strebte dem nationalen Gefühle mancher Deutschen den
Landsmann Emin Pascha der seit langen Jahren den
Rest der sudanischen Landerwerbungen in Wadelai unter
tausend Gefahren gegen die Mahdisten schirmte so hilf
los zu verlassen wie es die Engländer leichten
Herzens einst mit Livingstone und Gordon ge
than Und der Entschluß Emin Pascha durch deutsche
Kraft zu entsetzen reifte zur That als vollends die Kunde
sich verbreitete ein englisches Emin Pascha Komitee habe
Stanley dafür gewonnen diesen Entsatz zu vollführen und
den Erfolg für die einseitig englischen Interessen
auszubeuten Deutsche Männer deren Vaterlandsliebe
und regierungsfreundliche Gesinnung keinem Zweifel unter
lagen thaten sich zusammen um Peters so rasch als mög
lich auszurüsten und nach seiner Bestimmung abgehen zu
lassen Das Reichskanzleramt allerdings enthielt
sich durchaus jeder Einmischung ja es überraschte
sowohl die Gegner als die Anhänger der Kolonialpolitik
eines Tages durch die bündige Erklärung es wolle von
der ganzen Sache nichts wissen ja es erkenne einen
Mangel an patriotischer Voraussicht darin wenn man
auf die Gefahr die für Deutschland so werthvolle Freund
schaft Englands zu stören dem Unternehmen Peters
weitere Unterstützung gewähre Die deutschen Patrioten
welche sich für Peters erwärmt hatten sahen sich hiedurch
in die unerquicklichste Lage versetzt und genöthigt den
Mann ihres Vertrauens zurückzurufen Inzwischen aber
hatte das Verhältniß seinen Lauf genommen die englische
Umtriebe gegen Peters hatten einen nur zu vollständigen
Erfolg erzielt Durch die Weigerung der Engländer
Peters an dem von ihm gewählten Punkte der ostafrika
nischen Küste landen zu lassen verlor dieser die kostbarste
Zeit und nur mangelhaft ausgerüstet trat er von nur
25 Somalis begleitet den von ihm selber als höchst ge
fahrvoll erkannten Marsch aus Nkone in der Landschaft
Sakunini am Tanaflusfe gegen das Keniagebirge an von
welchem außer seinem Lieutenant Tiedemann keiner der
Theilnehmer lebend zurückkehren sollte

Die englischen Blätter haben wohl Recht ihre Lands
leute vor wohlfeilem Spott über das Unglück des Dr
Peters zu warnen der sein Leben an die Rettung des
deutschen Vertheidigers der Aequatorialprovinz Egyptens
gesetzt hat Denn Oberst Gordon hatte in seinen letzten
Aufzeichnungen den Engländern die ihn so schmählich im
Stiche ließen ein unvergängliches Brandmal aufgedrückt
und wenn wir uns recht erinnern hatte seinerzeit Ismail
Pascha um die Engländer zu beschämen und sich persön
lich an dem Prinzen von Wales zu rächen den Ameri
kaner Stanley mit den Mitteln und Verbindungen aus
gestattet die es ihm erlaubten den von seinen eigenen
Landsleuten fast vergessenen Livingstone aufzusuchen Em
pfindlicher aber als solche Rückerinnerungen muß es für
die Engländer sein daß mit der gleichzeitig eingetroffenen
Nachricht Emin Pascha sei mit Stanley auf dem Rück
züge nach Ostafrika begriffen die letzte Hoffnung geschwun
den ist durch Wadelai noch eine Verbindung mit dem
Sudan und den Sudan selbst zu retten Selbst wenn sie
jetzt Emin s Retter Stanley als Engländer für sich be
anspruchen ist dies nur ein schwacher Trost dafür daß
sie in dem Augenblicke da sie sich mit der Hoffnung
schmeichelten durch ihr Vorgehen vom Süden in Central
afrika Portugiesen Boers und Deutsche bei Seite drücken
und zugleich eine Verbindung zwischen Wadelai und Ost
afrika herstellen zu können auf jede Aussicht verzichten

müssen das großartig gedachte Werk durch die Erwerb
ung der egyptifchen Aequatorialprovinz zu krönen und die
Scharte auszuwetzen die sie durch den Verlust des Su
dan erfahren Und wenn es Dr Peters nicht gelungen
ist seinem Landsmann in Wadelai die ersehnte Hilfe zu
bringen so ist jetzt gute Aussicht vorhanden daß eine
von Wißmann abgesandte Karawane Stanley und Emin
Pascha die von allen Hilfsmitteln entblößt sind vor dem
Hungertode erretten und nach Bagamoyo auf das deutsche
Schutzgebiet bringen werde

Die Nachrichten aus dem dunklen Erdtheile sind über
dies gerade in dem Augenblick eingetroffen da der Prinz
von Wales in Kairo weilt und sich durch militärische
Schaufeste feiern läßt Den deutschen Wettbewerb in Ost
afrika ziemlich erfolgreich abgewehrt zu haben mag für die
Engländer eine große Genugthuung sein aber endgiltig
den Sudan und was mit demselben zusammen
hängt verloren und das von Ismail Pascha
einst glücklich und erfolgreich unternommene
Werk der Zivilisation preisgegeben zu haben die
ses Bewußt setn mag auf dem englischen Thron
olger jetzt umfo fchwerer lasten als ihm soeben auch

die Vertreter Frankreichs und der Pforte durch ihr Fern
bleiben von allen ihm bereiteten Huldigungen deutlich zu
erkennen gegeben haben daß noch höchst erhebliche Schwie

rigkeiten einem dauernden Verbleiben der Engländer in
Egypten entgegenstehen
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x Berlin 8 November 11 Sitzung
Tagesordnung Erste Lesung des Gesetzentwurfs die Ab

änderung des Bankgesetzes vom 1 März 1875 betr
Am Tische des Bundesrathes Minister von Zötticher

Reichsbankprästdent von Dechend Bundesbevollmächtigte und
Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
16 Minuten mit dem Vortrage der Eingänge

Abg Graf Stollberg Wernigerode dks Er Habeden
Auftrag erhalten im Namen einer größeren Anzahl seiner
politischen Freunde die Verstaatlichung der Reichsbank
zu befürworten Weit entfernt die Verdienste der jetzigen Ver
waltung verkleinern zu wollen scheine es ihm doch als wenn
bis jetzt nur die größeren Geldinstitute einen wesentlichen
Nutzen von der Reichsbank gehabt hätten außerdem könne der
Staat unter den jetzigen Verhältnissen der geiammten Bank
einnahmen nicht entrathen Die Ausführung sei sehr einfach
und könne das Fortbestehen der einzelnen Notenbanken nicht
gefährden Die Befürchtung daß in Folge möglicher Krisen
das Reich geschädigt werden könne theile er nicht Er bean
trage Niedersetzung einer Commission behufs Berathung seines
Antrags auf Verstaatlichung der Reichsbank

Abg Bühing natl spricht für Beibehaltung der jetzigen
Verwaltung und nimmt Gelegenheit dem Präsidium der Reichs
bank die vollste Anerkennung ur seine bisherigen Leistungen
auszusprechen Wenn er einen Wunsch habe so sei es der daß
die Bank noch in eingehenderer Weise Wechsel diskontiren
möchte Angesichts der thatsächlichen Leistungen der Reichs
bank sei durchaus kein Grund vorhanden eine Abänderung des
Banigeletzes nach einer anderen Richtung als der Verminder
ung des Zinsfußes vorzunehmen in dieser Beziehung stehe er
und seine Freunde auf dem Boden der Regierungsvorlage
Eine Verstaatlichung der Reichsbank müsse er entschieden ab
rathen, die Gewinne welche an die Privataküonüre der Reichs
bank vertheilt worden seien seien sehr unerhebliche mithin seien
dem Reiche nur wenige Einnahmen entzogen worden Redner
führt weiter aus welches Risiko der Staat im Falle eines
Krieges übernehmen würde wenn die Reichsbank verstaatlicht
würde Es sei ferner zu berücksichtigen daß eine verstaatlichte
Reichsbank minder widerstandsfähig gegen etwaige Zumuth
ungen der Finanzverwaltung sein würde gerade in ihrer
jetzigen Zusammensetzung biete die Reichsbank die sicherste
Garantie für die Erfüllung ihrer Aufgaben Die Forderungen
der Agrarier Wechsel auf längere Fristen auszustellen etwa
bis zu einem Jahre und Erleichterung resp Erweiterung
des Lombardverkehrs mit landwirtschaftlichen Produkten seien
ungerechtfertigt die Aufgabe der Reichsbank bestehe haupt
sächlich in der Regulirung des Geldverkehres im ganzen Reiche
deshalb könne sie ihre Mittel nicht auf längere Zeit festlegen
lassen sie sei außer Stande den Landwirthen einen anderen
Kredit zu gewähren wie den Industriellen und Kaufleuten
Auch liege es im eigenen Interesse der Landwirthe daß ihnen
das Kreditnehmen nicht noch mehr erleichtert werde das würde
zu einer vermehrten Mobilisirung des immobilen Besitzes
führen Vielseitiges Bravo

Abg GamP fks erklärt sich mit der bisherigen Geschäits
leitung der Reichsbank ebenfalls vollkommen einverstanden und
führt aus der Bankstatistik den Beweis wie sehr die Reichs
bank es verstanden habe ihre Aufgabe zu erfüllen sie habe in
gleich gerechter Weise der Landwirthlchaft dem Handel der
Industrie kurz sämmtlichen Erwerbsgruppen ihre Dienste zu
widmen was speziell die Landwirthschaft betreffe so sei die
Bank offenbar verpflichtet den großen Grundbesitzer nicht zu
einem Kunden zweiten oder dritten Ranges herabzudrücken sie
müsse dem Großgrundbesitz denselben Kredit und unter denselben
Bedingungen zur Verfügung stellen wie dem Handel und der
Industrie von einer Bevorzugung der Landwirthschaft könne
natürlich keinerlei Rede ein Die sogenannten agrarischen
Forderungen seien nicht durchaus zu werfen wenn gesagt
worden sei die Wechsel des Großgrundbesitzers böten keine ab
solute Sicherheit so sei dem entgegenzuhalten daß es eine ab
solnte Sicherheit überhaupt nicht gebe aber die von den Land
räthen gebotene Sicherheit sei jene der Industrie und des Han

dels gleich zu stellen die englische Bank habe Wechsel auf Mo
nate laufen mithin sei es nicht exzessiv wenn die Agrarier
eine ausgedehntere Wechselfrist verlangen Was die Grundbe
sitzer erstreben sei das was ihnen ieder anständige Bankier
schon bisher gewährt habe weshalb solle das nicht auch die
Reichsbank gewähren die auch für alle Kreditbedürftigen des
Reiches welche die erforderlichen Bedingungen erfüllen ge
schaffen sei und daß zu den Aufgaben der Reichsbank in gleich
berechtigter Weise die Kreditgewährung gehöre darüber könne
doch kein Zweifel sein natürlich könne dieser Kredit nicht die
kleinen Grundbesitzer aufsuchen und dieser ohne Weiteres ge
währt werden um dies zu ermitteln dazu habe man Berufs
genossenschaften und bei den Handwerkern die Innungen Wer
allerdings behauptet die Reichsbank sei kein Kreditinstitut der
habe auch recht wenn er sage daß dieselbe der Landwirthschaft
keinen Kredit zu gewähren habe sie sei aber ein Kreditinstitut
so seien die Landräthe berechtigt ihre Hilfe in derselben Weise
in Anspruch zu nehmen wie die anderen Erwerbskreile Gegen
über dem Amrege oes Grafen Stolberg lege er mehr Gewicht
auf die volkswirthschastliche wie aus die finanzielle Seite die
Befürchtung Büstngs für den Kriegsfall theile er nicht wenn
es Noth an Mann gehe nehme man das Geld wo man es
findet

Reichsbank Präsident von Dechend Wie Reichsbank könne
nicht allen Ansprüchen genügen die man an sie stelle unmög
lich könne die Bank Wechsel mit einer Unterschrift nehmen
wenn das die englische Bank thue so sei dieselbe befugt zu thun
und zu lassen was sie will die Reichsbank dagegen an be
stimmte Vorschriften gebunden er glaube aber nicht daß die
englische Bank einen einzigen Wechsel mit einer Unterschrist
besitzt Rothschild habe ihr keine Wechsel ausgestellt und von
minder gut akkreditirten Persönlichkeiten nehme sie keine Wechsel
mit einer Unterschrift ebenso unmöglich sei es die Wechselest
auf 12 Monate auszudehnen Die Reichsbank sei natürlich ei
Kreditinstitut aber sie müsse mit den relativ sichersten Faktoren
rechnen das Kreditnehmen für die Landwirthschaft zu erleich
tern könne er nicht billigen eine Bevorzugung des Bankiers
finde nicht statt Redner schließt mit dem Danke für die der
Reichsbank gewordene Anerkennung

Abg Bamberger dfr wendet sich gegen den Vorschlag dte
Kündigungsfrist den Banktheilhabern gegenüber von 10 auf 5
Jahre herabzusetzen und tritt den Bemängelungen der Bankver
waltung von Seiten des Abg Gamp entschieden entgegen die
Bankverwaltung sei allenthalben den statutarischen Bestimmun
gen nachgekommen Gleichwohl sei er bereit die bessernde Hand
mit anzulegen wenn man ihm in konkreter Weise zu Tage ge
tretene Mängel zeigen könne die heutigen Bemängelungen seien
nicht dazu angethan ihn davon zu überzeugen daß prinzipielle
Aenderungen wünschenswerWeien Die Reichsbank eidie fortge
setzte Preußische Bank deren bewährte Grundsätze sie weiter durch
führe Die Verfügung desBanlpräsidenten bezüglich der Spiritusde
pots sei ihm für seine Person schon zu weit gehend sie scheine
das Produkt einen Art Pression agrarischer Art gewesen zu
sein Gegen eine Verstaatlichung der Reichsbank sei er ganz
entschieden über die Vorschläge der Regierung lasse sich aber
reden Wenn man den Vorwurf erhoben habe es befänden
sich Bankaktien in den Händen von Ausländern so könne er
darin nichts Bedenkliches sehen es beweißt nur daß die Aus
länder noch größeres Vertrauen zur Bank haben wie die In
länder einen Einfluß auf die Verwaltung sei für Ausländer un
erreichbar Gegen Ernenung einer Kommission wie Abg Graf
Stollberg wünsche habe er prinzipiell nichts einzureden doch
glaube er daß eine Kommission von 21 Mitgliedern genüge
um den Antrag aus Verstaatlichung zu prüfen

EinAntrag des Abg vonFrankenstein aufErnenung einer
14gliedrigenKommissionist eingegangen zu dessen Gunsten
Graf Stollberg seine Antrag zurückzieht

Abg Singer sdk erklärt sich für Verstaatlichung
Abg Hultsch dkf erklärt im Namen einer Anzahl von

Gesinnungsgenossen daß er ganz auf dem Boden der Regier
ungsvorlage stehe und mottvirt diesen Standpunkt Abg
Bö ck el Antisemit protestirt dagegen daß die Regierung einen
Vorschlag machen konnte welcher die Reichsbank der Börse
gradezu ausliefert Das müsse die Arbeiter und Handwerker
verbittern man könne nicht Sozialpolitik treiben und gleichzeitig
die Reichsbank der Börse überliefern Daß die Hälfte der An
theilscheine in den Händen der Ausländer sich befinden muß
das Nationalgefühl jedes Deutschen verletzen wenn die That
sache aus Herrn Bamberger anders wirke so wunderer sich nicht
Es müsse unbedingt Verstaatlichung der Reichsbank erfolgen und
deren Kredit allen Berufsständen zugänglich gemacht werden

Nach einnigen Persönlichen Bemerkungen der Abgg Garep
und Meher Halle wird der Antrag die Bankvorlage
einer 14gliedrigen Kommission zu überweisen an
genommenSchluß der Sitzung 4 Uhr nächste Sitzung Montag 1 Uhr
Tagesordnung Jnitiativ Anträge

Politische nnd Tagss Chronik
sHalle 8 November

Die Zuckerprämien haben Herrn Eugen Richter
zu einem neuen Siege über die Widerspenstigen in seiner
eigenen Partei willkommenen Anlaß gegeben Herr Rickert
hat seine löbliche Unterwerfung mit deutschfreisinnigem
Mannesmuth aller Welt kundgethan Herr Dr Witte
allerdings hält sich dermalen noch vom Reichstag fern
doch scheint sein hochknndiger Rath gegenstandslos gewor

den zu sein denn die freisinnige Presse geht auf der gan
zen Linie geschlossen vor und verlangt gänzliche Beseitig
ung der Zuckerprämien durchweg auch mit denselben Grün
den wie sie im ABC Buch vorgebracht sind Nun hat es
mit jenen Prämien eine eigene Bewandtniß daß sie irgend
einem Volkswirth sympathisch wären läßt sich gewiß nicht
behaupten Gipfeln doch die jahrelangen Bemühungen um
ein brauchbares Zuckersteuergesetz darin daß allmälig
die Ausfuhrprämien ermäßigt wurden Als im Jahre 188C



Äe Ausfuhrvergütung auf 17 Mk 25 Pf bemessen und
die Rübensteuer auf 1,70 MZ erhöht worden war standen
die Prämien wohl in voller Blüthe Die Fabrikation ge
wann schon aus 7i/z Doppelcentnern Rüben einen Dop
pelten tner Rohzucker Für ersteren hatte sie an Steuer
entrichtet 7,5 X 0,70 12,75 M für den ausgeführten
Doppelcentncr Rüben erhielt sie eine Steuervergütung von
17,25 M Die Ausfuhrprämie betrug also 4,50 M Das
Gesetz von 1888 gewährt nun eine Steuervergütung von
8,5 M und erhebt eine Rübensteuer von 80 Pf Das
erzielt bei nem Ausöeuteverhältniß von 1 7 eine Aus
fuhrprämie von 2,50 Mk Demnach ist dielbe um rund
40 pCt gegen 1886 heruntergesetzt andere Länder zahlen
weit größere Prämien Frankreich z B zwischen 12 und
14 M Aber der Schaden für die Reichskasse ist noch er
heblicher gemildert worden Die Gesammtsumme der Prä
mien bezifferte sich 1887 88 auf 30 und steht nach dem
Etat für 1890/91 auf Z3 14 Millionen Mark Genau
in dieser Weise haben Dr Witte und auch Herr Rickert
noch im Jahre 1887 die allmälige Einschränkung des
Prämienwesens befürwortet und für allein möglich erklärt
Jetzt da die Gesetzgebung im Sinne der beiden deutsch
freisinnigen Wortführer einen ersten Erfolg unverkenbar
erstritten soll di s mit einem Male eine Wendung zum
Schlimmeren sein Das glauben die Herren doch selbst nicht
Haltlos ist aber auch ihr Lärm über die Zuwendung der
als Prämien gezahlten Gelder an die deutschen Fabrikan
ten Wenn das der Fall wäre stände der allmäligen Be
seitigung der Prämien durchaus nichts im Wege Herr
Rickert selbst hat aber in der Hitze des Gefechts erst vo
rige Woche wieder zugegeben daß die Prämien dem aus
ländischen Zuckerverbrauche zu Gute kommt Hier hängt
der Tropfen Die Konkurrenz der Staaten mit großer
Zuckerindustrie auf den Märkten jener Länder die eine
solche Industrie nicht besitzen hat das ungesunde Prämien
wesen gezüchtet Wir haben es nicht einmal erfunden
unsere Zuckerindustrie entwickelte sich erst im Laufe der
sechziger Jahre Frankreich ist der Hauptschuldige es
unterstützt seine Zuckerindustrie im Wettkampf um die frem
den Märkte derart daß vorübergehend unsere Industrie
auch mit ihren Prämien ihre Stellung auf jenen Märkten
aufs Härteste bedrängt sah und England thut es den
Franzosen gleich Belgien versucht Schritt zu halten Oester
reich nicht minder Wollten wir unserer Industrie die
Prämien mit einem Schlage entziehen so könnte sie den
Wettbewerb im Ausland nicht mehr aushalten und um
den Export von über 9 Millionen Doppelcentncr Zacker
wäre es geschehen Der Verbrauch im Inland schwankt
zwischen 3 und 4 Millionen Doppelcentncr es handelt sich
also um zwei Dritttheile einer hochentwickelten Industrie
von der gering gerechnet anderthalb Milliarden an Güter
werthen abhängen Hier will doch schonend verfahren
werden wie es vor 2 Jahren ja Herr Dr Witte und
Herr Rickert noch vollkommen einsahen Das Allerunver
ständigste ist aber die heute vertretene Forderung der Voss
Ztg daß jetzt die Prämien gerade deshalb radikal besei
tigt werden müßten weil die internationale Zuckerkonven
tion nicht zu Stande kommt weil also die Hauptkonkur
renzländer sich nicht verpflichten wollen ihrerseits das

Roman von Paul Framek
Nachdruck verboten

Die verstorbene Gattin meines Oheims
Ich dachte es
Aber erwähnen Sie es nicht gegen ihn daß Sie es

sahen oder auch nur daß Sie hier im Saale waren
Sieht er es nicht gern
Sie würden ihn damit auf das Tiefste verletzen
Merkwürdig Ich kann mich von dem Anblick dieser

Züge kaum losreißen diese Augen halten mich förmlich
gefangen

Es ist ein ergreifendes Bild
Das Seltsamste dabei ist daß ich es schon gesehen zu

haben glaube diese weißen Schleier dieses bleiche Gesicht
diese Augen aber alles wie im Traume wie eine nächtliche

Erscheinung
Bei einem so eigenthümlichen Bilde kein Wunder

Der Graf wendete wieder den Blick dem Bilde zu
dann drehte er sich kurz um und sagte

Wozn über Bilder träumen wenn wir holdem Leben
begegnen

Auch jene erfreuten sich einst des Lebens oder ertrugen
es als unvermeidlich erwiderte Adelheid ausweichend
indem sie vor den glühenden Blicken des Grafen die Augen
senkte

Sie wollen mich nicht verstehen Sie wollten es Won neu
lich nicht rief er und stampfte leise mit dem Fuße auf

Nein ich will es nicht Herr Graf und wenn Sie
das bereits bemerkten, sie sah ihm dabei fest und muthig
in das erregte Gesicht so sollten Sie einer Dame gegen
über nicht wiederholt ein Thema erörtern wollen welches
diese nicht erörtert wissen will

Weshalb aber
Weil es ihr nicht angenehm ist

Er lachte gezwungen Angenehm Wer das verstände
Nun wohl mit jenem Meister im Angenehmen scheint es
kann ich nicht rivalisieren aber, rief er mit auflodernder
Leidenschaft es könnte sich ereignen daß wie mir hier
dem Herrn Apotheker so und so oder was er ist ebenfalls
eine Lektion ertheilt würde die zwar weniger angenehm
aber in gewisser Hinsicht recht nützlich fein möchte

Adelheid schrak vor diesem jähen Ausbruch zurück
Da wo Sie stehen, rief sie gebieterisch stehen Sie

auf einem Blutflecke Unschuldiges Menschenblut wurde
da einstmals vergossen Und Sie der Träger eines stolzen

Prämienshstem fallen zu lassen Mit solchen Wirthschafts
politikern ist in der That ernsthaft nicht mehr zu ver
handeln

Karlsruhe 8 Nov Der Badische Landtag
ist auf den 24 November einberufen und m t der
Eröffnung der Staatsminister Turban beauftragt worden
Zum Präsidenten der Ersten Kammer wurde der Ober
landesgerichts Präsident Geheimrath Serger ernannt

Sigmaringen 8 Nov Der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Hohenzollern Sig
ma ringen sind heute nach Potsdam abgereist um dort
Aufenthalt zu nehmen

München 8 Nov Abgeordnetenkammer Bei
der fortgesetzten Berathung der Anträge des Centrums
erklärte der Kultusminister Dr v Lutz auf verschiedene
Anfragen des Abgeordneten Hauck Orterer und Rittler
die Ertheilung des Placetums für die Jnfal
libilität sei unmöglich weil Bayern sich dann von
den übrigen deutschen Regierungen trennen würde und
weil man das im Vaticanum enthaltene Generalepiscopat
des Papstes für staatsgefährlich halte Die Altkatholiken
könne man erst als eine eigene Religionsgesellschaft aner
kennen wenn sie selbst den Wunsch hiernach äußerten
Das Placetum sei unbedingt auf Glaubenssachen anzu
wenden andernfalls werde er den Eid auf die Verfassung
brechen darin müsse er der Minister noii xossumris
sagen Der Abgeordnete Fischer Augsburg sprach sich
höhnisch über den bayreschen Katholikentag aus

Kammer der Abgeordneten Der Centrums An
trag in Betreff des Placetum regium und der
Altkotholiken wurde heute nach langer De
batte mit 81 gegen 78 St angenommen Der
Abgeordnete Daller verlas im Namen der Partei der
Rechten eine Erklärung daß sie den geleisteten Verfassungs
eid als in der durch die ministerielle Interpretation der
Verfassungs Urkunds versuchten Ausdehnung geschworen
nicht anerkenne und daß sie ferner gegenüber der in den
Erklärungen des Ministers vom 6 und 8 d M neuer
dings bekundeten Stellungnahme des Ministers eine dem
entsprechende Haltung bei der Berathung des Kultusbud
gets einnehmen werde Nächsten Mittwoch findet die
Berathung über den Centrumsantrag in Betreff derRück
berufung der Redemptoristen statt

Durch eine heute veröffentlichte Königliche Verord
nung über die Handels und Gewerbekammern
wird die bezügliche Verordnung von 1868 aufgehoben und
das Wahlrecht auf alle an dem Sitze der Kammer an
sässige im Handelsregister eingetragene Personen erweitert

Zur Gewerbekammer wählt jeder Gewerbetreibende von 5
Mark Gewerbesteuer aufwärts bei den Bezirksgremien von
4 Mk und bei den Kleinstädten von 3 Mk aufwärts
Die Mitglieder der Kammer sind mittelst Wahlzettel für
6 Jahre nach relativer Stimmenmehrheit zu wählen Der
Minister des Innern kann jede Kammer zu jeder Zeit
auflösen und die Neuwahl anordnen Jeder Regierungs
bezirk behält eine gemeinsame berathende Handels und
Gewerbekammer unter Hinzuziehung der Vorsitzenden der
Bezirksgremien bei

Wien 8 November Der Minister des Aeußeren

Namens Sie drohen eine gastliche Schwelle zu entweihen
durch ähnliche Thaten wie

Sie trat drohend auf ihn zu er wurde bleich und sah
sie starr an Doch sammelte er sich bald

Habe ich das gesagt So meinte ich es nicht Ihnen
freilich stört nicht das Gleichmaß der Seele Ich will die
gastliche Schwelle nichts entweihen lieber will ich fort
Draußen wird man ja wohl seine Freiheit haben

Ich will Sie nicht vertreiben Herr Graf ich bin ja
eigentlich hier selbst nur Gast aber es würde doch besser
sein wenn immer die Schranken bedacht würden die nun
einmal nicht durchbrochen werden dürfen wenn die Ge
sellschaft bestehen soll

Er erwiderte Man sollte kaum glauben daß für
manche Geister die sonst von ihnen nicht gerade hochgehal
tenen geselligen Schcanken als bergende Schutzwehren be
ständen

Er verbeugte sich und ging Adelheid stieg beunruhigt
zu ihren Zimmern hinab

,Jch muß ihn warnen aber wie Dieser Mensch
ist nur ein oberflächlich gezähmter Wolf Er ist zu Allem
fähig

Aber vergebens wartete sie heute noch Gelegenheit
zu finden mit Günther reden zu können Er kam nicht nach
dem Schlosse und sie mußte sich schon bis zum nächsten
Tage gedulden da sie den auffälligen Schritt nach der
grünen Tanne zu gehen oder ihm zu schreiben scheute
Wußte sie doch daß er für den Tag zugesagt hatte an
einer Fuchsjagd theilzunehmen welche der Baron seinen
Gästen veranstalten wollte um ihnen wenigstens eine Art
von Jagdlust zu verschaffen da die eigentliche Jagdzeit
noch nicht begonnen hatte

Günther stellte sich am anderen Morgen auch früh eiu
und wunderte sich Adelheid unter der Linde vor dem
Schlosse zu finden wo sie sich vergebens bemühte ihr
Eichhörnchen welches ihr soeben entwischt war und welches
auf dem Baume eine Zuflucht gefunden wieder in den
Käfig zurück zu locken Als er sie begrüßend bei diesem
Beginnen hilfreich zu sein suchte sagte sie Ich habe
eine recht große Bitte an Sie

Befehlen Sie über mich
Bleiben Sie unter irgend einem Vorwande von der

Jagd weg
Günther sah sie erstaunt an Aber weshalb gnädiges

Fräulein Es würde sehr auffallen Oder haben Sie
einen nothwendigen Gang für mich zu Thore Hartmann

Das nicht aber mir ahnt nichts Gutes

Graf Kalnoky ist von der Reise nach Friedrichsrutz
heute wieder hierher zurückgekehrt

Budapest 8 November Staatsminister GrajfHer
bert Bismarck machte heute Nachmittag dem Minister
präsidenten Tisza einen halbstündigen Besuch

Staatsminister Graf Herbert Bismarck hatte die
Einladung des deutschen Generalkonsuls Freiherrn von Mes
sen bei ihm Quartier zu nehmen schließlich dankend ab
gelehnt und war ebenfalls im Hotel Hungaria abge
stiegen nahm aber die Einladung des Generalkonsuls zum
Frühstück und Diner an zu dem auch die Minister und
der Korpskommandant Pejacsevic geladen sind

Agram 8 November Der kroatische Landtag hat
den Antrag Barcic s betreffend die Einkorporirung Dal
matiens abgelehnt

Nom 8 November Die italienische Regierung wird
bei der Brüsseler Konferenz über die Aufhebung der
Sklaverei durch ihren Gesandten in Brüssel Grafen
della Croce di Dojala und durch ihren Londoner Ge
schäftsträger Catalani vertreten sein

Durch Königliches Dekret wird General Baldissera
nach Italien zurückberufen und General Overo zum
Oberkommandanten der Truppen in Afrika ernannt

Die Blättermeldung daß der Papst gestern von einem
plötzlichen Unwohlsein befallen worden sei wird von der
Umgebung des Papstes als unbegründet bezeichnet

Paris 8 Nov Verschiedene Blätter kündigen die
Demission des Marine Ministers Krantz an
derselbe hätte gestern früh das Demissionsgesuch an Prä
sident Carnot gesandt Der Entschluß ist durch einen
Konflikt mit dem Unterstaatssekretär der Kolonien Etienne
über die Abgrenzung der Befugnisse der Militär und Ci
vilbehörden in Tonkin hervorgerufen Der Ministerprä
sident Tirard hatte heute Morgen mit Krantz eine Unter
redung Außerdem wird versichert das Kabinet be
absichtige nach den Wahlprüfungen seine Entlassung
z u nehmen

Paris 8 November Bei dem Jahresbankette des
Journal dcs Debats hielt Leon Sah eine Rede in wel

cher er die gemäßigte Politik darlegte welche die Wähler
bei den letzten Wahlen verlangt hätten Eine Allen offene
Republik sei nothwendig welche die Fähigkeit habe zu einer
wirklich nationalen Regierungsform zu werden indem sie
eine unzweideutige klare Politik einhalte und die Strenge
gewisser Gesetze in ihrer Ausführung mildere Die Kam
mern müßten das Gleichgewicht im Budget herstellen mit
klugen Reformen vorgehen und der Presse und dem Par
lament die ihnen nothwendigen Freiheiten lassen

London 8 November Das Renter sche Bureau
meldet aus Zanzibar von gestern In PortDurnford
an der Somal Küste nördlich von Witu ist die deutsche
Flagge gehißt worden

Belgrad 8 November Die Skupschtina hat
das Gesetz wonach das Budgetjahr mit dem Kalender
jahr in Uebereinstimmung gebracht wird angenommen
Das fragliche Gesetz tritt bereits mit dem 1 Januar 1890
in Krast

König Milan wird wie verlautet Sonntag Abends
hier eintreffen

Ich kann doch unmöglich jetzt noch umkehren was
befürchten Sie

Ich mißtraue dem Grafen er meint es nicht gut mit
Ihnen Da kommt er schon vermeiden Sie es wenigstens
mit ihm in Streit zu gerathen ich bitte Sie

Sie hatte das Letztere mehr geflüstert als laut ge
sprochen Er erwiderte blos verwundert Ich gab keinen
Anlaß und weiß was ich als Gast dem Baron gegenüber
schuldig bin

Es ist vergebens, sagte sie laut als der Graf in
Hörweite herangekommen das Thier auf diese Weise in
den Käsig locken zu wollen Da kommt der Oberförster
der soll mir mit seiner waidmännischen Erfahrung bei
stehen

Ich schlage meinen Burschen Gregor vor, nahm der
Graf verbindlich das Wort e klettert wie eine Katze
und holt Ihnen das Thier sicher herunter

Der greise Oberförster zuckte leicht die Achseln und gab

den Rath den Käfig mit Futter zu versehen und am
Baume zu befestigen damit das Eichhörnchen sich gewöhne
an den ihm bereits bekannten Platz zurückzukehren durch
einen Faden aber die Thür des Behältnisses offen zu er
halten genug den Käfig als Falle zu konstruieren Der Rath
wurde befolgt auch wurden mehrere Lockspeisen für das
Thierchen auf das Dach seines Käfigs niedergelegt und
dieser dann auf den untersten Aesten der Linde befestigt
Als jetzt noch mehr zur Jagd eingeladene Gäste erschienen
entfernte sich Adelheid um sich schnell für die Parthie zu
kleiden Günther unterhielt sich mit dem Oberförster als
der Graf hinzutrat

Verstehen Sie sich auch auf solche naturwissenschaft
liche Instrumente fragte er Günther auf die von Herrn
Müller geliehene Flinte desselben deutend

Ein wenig ich hatte früher kuf dem Lande einige
Uebung in der Kunst des Schießens

So stammen Sie vom Lande
Günther sah den Frager scharf an indem er im Tone

desselben etwas bemerkte was ihm nicht gefiel Dann
antwortete er trocken Ja

Er dachte an das was ihm Adelheid zugeflüstert und
nahm sich vor so viel wie möglich dem Wunsche derselben
nachzukommen das Betragen des Grafen hatte offenbar
etwas Provozierendes

Fortsetzung folgt



Provinz und Reich
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Kösen 8 November Dem Dichter des Liedes An der
Saale Hellem Strande A Kugler komponirt von Stade ge
denkt man ein Denkmal zu errichten Zu dem Zwecke ist auf
der Rudelsburz eine Sammelbüchse für Denkmalbeiträge auf
gestellt worden

I Zeih 8 November Ein schwerer UnglücksfaT ereignete
sich heute Mittag in der Wollwaarenfabrik von Chasiraki Hier
selbst indem die erst 16 Jahre alte Arbeiterin Schumann beim
Reinigen einer im Gange befindlichen Krempelmaschine mit der
rechten Hand zwischen die Räder gerieth wodurch ihr das Glied
in schwerer Weise zerquetscht wurde Man brachte die Unglück
liche sofort nach der Halleschen Klinik Wie verlautet macht
sich die Amputation der Hand nothwendig

L Apolda 8 November Unsere Stadt zählt jetzt an Ein
wohnern 20 749 gegen 20 640 am 1 Oktober Den Thäter
der in den letzten vier Monaten hier verübten zehn Einbruchs
diebstähle hat man in der Person des WirbergehMen Döbarts
hausen aus Wichthausen ermittelt Er will zwar noch nicht
zugestehen daß er der Dieb und Masseneinbrecher ist aber die
Beweise seiner Schuld sind für ihn erdrückend Bei seiner Ge
liebten einer Schlesien sind Gegenstände von drei ver
schiedenen Diebstählen herrührend gefunden worden Auch bei
D selbst sind mehrere der gestohlenen Gegenstände ans Tages
licht pebracbt worden

8 Stadt Sulza 6 November Heute Nacht starb plötzlich
am Herzschlag der als tüchtiger Arzt allgemein bekannte Dr
woä Sänger

4 Magdeburg 8 November Für die hiesige städtische
Gemäldesammlung tst ein Porträt des Reichskanzlers Fürst
Bismarck von Paul Beckert nach dem Leben gemalt erworben
worden

Wernigerode 8 Nnvember Aus der amtlichen Bekant
machung über den am l2 Novemb r hier stattfindenden Kreis
tag ist zu ersehen daß ein Antrag auf Beschaffung des Grund
und Bodens für die Fortführung unserer Eisenbahnen von Jlsen
durg nach Harzburg vorliegt Wie mir hören ist diese Ange
legenheit von der Staatsregierung angeregt die wenn ihr das
Terrain von den Betheiligten zur Berfügnng gestellt wird
schon zu dem bevorstehenden Landtage eine Vorlage webendes
Baues dieser Eisenbahn au Staatskosten zu machen gedenkt
So ist Aussicht vorhanden daß wir im nächsten Jahre die lang
gewünschte Eisenbahn von Wernigerode nach Harzburg erhal
len der dann voraussichtlich die Fortsetzung nach dem nahe ge
legenen Oker und damit der direkte Anschluß an die großen nach
Westen führenden Linien bald folgen wird Damit würde von
der lang gehosften Harzgürtelbahn ein weiteres wichtiges Stück
gebaut werden so daß dann nur noch die Strecke Quedlinburg
Blankenburg Wernigerode des Ausbaues zu harren hätte

Teltow 8 November Der sogenannte Heiraths
markt am Donnerstag in Teltow hat eine Menschenmenge
nach der nahen Kreisstadt geführt wie man sie dort nnch nie
mals gehabt Die gesammte Stadt glich eher einem Festplatz
als einem Orte in welchem Jahrmarkt abgehalten wird Mei
lenweit in di r Runde war Alt und Jung im Festgewande zu
Fuß sowie zu Wagen hierhergekommen Tausende durchwogten
die Straßen In den Lokalen war Alles dichtbesetzt und meist
fand Tanzmusik statt Die Ortspolizei waltete mit Umsicht
und Schonung ihres Amtes und es kam bei dem fürchterlichen
Trubel zu keinen Ausschreitungen Die nächsten Monats wer
den die Folgen des Heirathsmarktes in außerordentlicher Fülle
zeigen Verlobungen über Verlobungen im Kreise Teltow

Göttingen 8 November Die Göttinger Freie Presse
bringt unter dem heutigen Tage folgendes Eingesandt Von
den Autoritäten in unserer medizinischen Fakultät ist neuerdings
das in den letzten Wochen eingetretene enorme Anwachsen der
Diphtheritis Erkranknngen in unserer Stadt namentlich unter
den Kindern konstatnt worden Wie wir hören hat insbeson
dere Pros Wolffhügel als Mitglied des Polizeiraths mit großer
Energie die Nothwendigkeit der einschläglichen sanitätspolizei
lichen Maßregeln betont Es darf erwartet werden daß so
wohl die Polizeibehörde wie die Commuualverwaltung ehe das
Unglück noch größer wird ihrerseits der von den wissenschaft
lichen Autoritäten gegebenen Anregung energisch Folge geben
insbesondere die Schädlichkeiten beseitigen werden die nament
lich bei der warmen Witterung z B aus dem immer neuen
Aufwühlen des Bodens in unseren Straßen aus dem unregel
mäßigen Absnhrsystem und der längeren Ablagerung von Un
rath und Dung in nächster Nähe der bewohnten Gebäude in
den Vorstädten wehren werden

Handel Verkehr md Volkswirthschastliches
Börse zu Hv lle a S

Halle a S den S Novbr 188Z
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen gefragter 16S 1S2 M Koggen fest 170 179 Mk
bei knappen Angebote Gerste gefragt Braugerste 175 192
Mk Hochfeine in Posten bis 200 M bei wenigem Angebot
Futter 135 150 M Hafer fest 158 165 M Mais
M Raps M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig
177 186 M Kümmel excl Sack per 100 KZ netto 38 M
Stärke incl Faß von IM Inhalt per 100 Kilo netto Hall
Prima Weizen 38,50 39,50 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 Kx Re o
Linsen 24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleejaatsn
Futlerarükel ruhig Futtermehl 13 15 Mark Rogger

kle i 9,75 10,25 Äark Weizenschalen 8,75 9,00 Mark
WsiMngrieMete 9,00 9,25 M Malzkeime helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark OelkuÄm 14,50 15 50 Mark
Malz 29,50 31,00 Mark Mböl 70,00 Mark Petroleum
25,00 Mark Solaröl 9,825/30 knapp 17,50 18,00 Mark
Spiritus still 10000 Liter Vrocent Kartoffelspintus mit
SV Mk Verbrauchsabgabe 52,50 Mk mit 70 M VerbrauchK
zbgabe 33,S0

Hallescher Zuckerbericht vom 8 November 1889
Rohzucker Bei etwas reichlicherem Angebot bekundeten ins
besondere die Raffinerien gute Kauflust so daß bessere Quali
täten im Preise eine Kleinigkeit anzogen wohingegen die Ge
bote der Exporteure nur vereinzelt in Betracht kamen Zum
Wochenschluß war die Stimmung ruhiger Umsatz hiesigen Be
zirks 48000 Sack Raffinirter Zucker Das Angebot von
greifbarer Waare ist ein sehr mäßiges da die Raffinerien mit
Ablieferungen auf frühere Abschlüsse stark beschäftigt sind Die
Nachfrage für kurze Termine kann in Folge dessen nicht immer
befriedigt werden Heutige Notirungen Rohzucker per
100 Kilo Rendemenl 92 Mk 33,00 33,60 Rendement 88
Mk 30,60 31,20 Nachprodukte 75 Rendement Mk 22,00
26,00 Raffinirter Zucker per 100 Kilo Patent Würfel
Mk 60,00 Gem Melis I Mk 51,50 52,00 Melasse zur
Entzuckernng Mk 6,30 7,00

Berlin 8 Novbr Wetze pr 1000 Kllogr loko 178 192 nach Qua
lität gefordert Per Novbr bez Per Nov Dezbr 188,50 183,25

per Dez Jan bez per April Mai 1SZ 2S 1S2
per Mai Juni 193,5 bez Gek 50 T Preis 183,25

183,75 bez
bis 192,15 bez,

Nsggsn per 1000 Kilogramm loko 102 173 nach Qualität gefordert
Per Nsvember und per Nov, Dez,168,50 168 168,75 bez, per Dcz, Jan

bez, per April Mai 170 165,75 170,50bez, perMai JunU169, ü
bis 169,50 169,75 bez Gek 1250 T, Preis 166,50 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loZo per 1000 Kilogr 1LS 173 nach Qualität gefordert Mittel

und guier oft und wesipreuß 160 165 bez, pomm, nckermärk u mscklenb
161 1öS bez, Mittel und guter schles nnd böhm 161 165 bez feiner
schles, preuh und pomm 166 170 ab Bahn bez, russischer 161 166 frei
Wagen bez per Novbr 16 ,2S 160,50 bez, per Nov Dez 159,50 160
bez, rer Dezvr Januar bez per April Mai 159 159,50 bez per
Mai Juni 156 159,50 Gel 50 T, Preis 160,50 M

Mais loco per 1000 Kilogr 125 132 M nach Qualität gefordert per
Novbr M Per Novbr Dezbr 125 50 bez per April Mai 122,75
bis 123 bez, per Mai Juni bez Gelünd 50 T, Preis 125,50 M

Erbsen Kochwaare 165 205 M, Futterwaare 15i 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,25 M per Oktbr, Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,70 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack low 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M, Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 1LS Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 M
Nr v 22,00 21,00 MRoggeomehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24,50 23,75 M Nr
0 1 23,25 22 bez, per Novbr und per November Dezbr 23,40 23,45 bez,

per Dezbr Jan, bez, per Jan, Febr bez ver Slpril Mai 23,55
bis 23,60 bez Borsigmühle 25 25M Gei Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett iok ohne Fatz 705 M, mit Faß M,
per Nov 70 70,5 bez, per Nov Dezbr 67 8 68,2 bez Per Dez Jan

bez per Jau Febr 65,2 bez per März April bez per April
Mai 63,1 64 4 M bez, per Mai Juni bez Gekünd Ctr,,Preis

M
Petroleum per 100 Mo incl Faß loco 25,0 M per Dezbr, Januar

M
Sriritus unversteuert mit 50 Mk Kousumsteuer belastet loko 51,7bez

per Novbr bez per Nov Dez bez Gelüsd Liter Preis
M Unversteuert mit 70 W Konsumsteuer belastet loco 32 22,1 bez per
Nov 31,3 31,8 bez per Nov Dez 31,2 31 bez per Dez, Januar
bez per April Mai 32,3 32 bez per Mai Juni 32,6 32,4 bez Gek
Liter Preis MMagdeburg 8 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl vou 92 PCt
16,70 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendeprent 15,65 bez Nachprodukte
excl 75 Rendement 12,85 bez Ruhiger ss Brodraffinade bez fein

Vrotraffinaöe 2 Lcz Wem Raffinade II mit Faß SS,00 Zez Gem
Melis I mit Faß 2S,tv Fest Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg per Nov 11,75 Ed, 11,80 Br, per Dezbr 12,00 bez 12,0S
Tr per Jau März per März April 12,56z Br Schwach

Wocheuunrsatz im Rohzuckergefchäft 293000 Ctr
Brest 8 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M

Vsrbrauchsabgabe per November 50,30 bez oe Dezbr bez per
April Mai bez er per November 30,80 bez per Novbr Dezb
30,20 bez per April Mai 31,20 bez Roggen per R vember 174,00
bez per November Dezember 172,00 bez, per April Mai 174,00 bez
Rüböl loco per November 71,00 bez per Novbr Dezember 63,50 bez

Zink fest Wetter Regen
Stettin 8 November Wetzen li co 177 181 bez per Novber Dezbr

182,0 bez per April Mai 187,50 bez per Mai Juni 188,00 bez
Roggen loco 163,00 166,00 bez per Nov Dez 163,00 bez, Per April
Mai 166,00 bez, ver Mai Juni 166,00 bez Pomm Hafer loco 151
bis 1S5 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübölloco per Nov 70,00 bez per April Mai 64,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,60 bez, do 70er 31/0 bez per Novbr 70er 30,40 bez,
per Nov Dez c er 30,30 bez per April Mai 31,50 bez Petroleum
loco 12,25 bez

öln 8 November Getr eibemarkt Weizen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,40 bez per März 1Z,7ö bez per
Mai 19,90 bez Roggen hies loco Z6,50 bez fremder loco 17,00 bez
per November 16,40 bez per März 16,80 bez per Mai 16,90 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 72,00 bez per Mai 66,10 bez

Bösen 8 November Spiritus loco ohne Faß 50er 50,80 bez do 7 er
31,20 Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Trübe

Hamburg 8 Nov Der Schnelldampfer Columbia
der Hamburg Amerikanischen Packeifahrt Aktiengesellschaft ist
von New Aork kommend heute 2 Uhr Nachmittags auf der
Elbe und der Postdampfer Suevia derselben Gesellschaft
ist von Hamburg kommend heute 3 Uhr Morgens in New
Nork eingetroffen

London 8 Nov 2er UniLN Dampfer Spartan ist
auf der Ausreise heute in Capetown angekommen

London 8 Nov Der Castle Dampfer Grantullh
Castle hat gestern auf der Heimrei e Madeira passirt Der
Castle Dampfer Drummond Castle ist am Mittwoch von
Capetown auf der Heimreise abgegangen

Wohlthätigkeit
2 Mark für Arme habe ich aus dem Opferstock der Marien

kirche mit herzlichem Dank entnommen I Förster
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Deffentliche Versammlung
Freitag den tS November Abends s Nhr im Saale des

alte Promenade 4
Vortrag des Herrn Generalsekretär IZ ISvZitZ ivI L rÄiikSl

aus Weimar über
Die Pest des Kolportageunwesens und die Mittel zur

Abhülfe
Jedermann auch Damen willkommen

Eintrittsgeld wird nicht erhoben

Professor Bankbeamter HVil

Drtskrankenlmssc der Feuerarbciler
zu Halle a S

am Montag den lt November 188S Abends 8 Uhr im
i gr Berlin 18Tagesordnung

1 Neuwahl event Wiederwahl der ausscheidenden Vorstands
mitglieder

2 Wahl von 3 Revisoren zur Prüfung der Kaffenbücher
3 Genehmigung eines anderweitigen Vertrages des Borstandes mi

dem Boten der Kasse
4 Genehmigung der vom Vorstande angenommenen Krankenbesucher

5 Geschäftliches
Sämmtliche Herren Arbeitgeber sowie stimmberechtigten Arbeit

nehmer werden eingeladen zu dieser Versammlung zu erscheinen
Der Vorstand

Vorsitzender

Der Vorstand des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege
erlaubt sich zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste um Liebesgaben für
die Kinder seiner Anstalten zu bitten Wir möchten den 137 Kindern
der Bewahranstalt sowie den die Strick Flick und Nachhilfeschule
besuchenden Mädchen und Knaben 130 an der Zahl eine Freude be
reiten und bitten unsere Freunde und Gönner dabei mit zuhelsen und
uns zur Ausführung unseres Vorhabens mit Geld Kleidungsstücken
und dergleichen unterstützen zu wollen Mit herzlichem Dank werden
wir jede auch die kleinste Gabe gewissenhaft verwenden Zur Annahme
der erbetenen Liebesgaben erklären sich bereit
Fräulein Gähde Bewahranstalt Martinsberg 14 Fräulein Rummel
Moritzzwinger 12 Frau Pastor Wkchtler an der Moritzkirche 1

Frau Emilie Bethcke Burgstraße 30/31

VsMmweil LiiMt
Bei der heutigen V rloosungßfulm

auf folgende 122 Loose Gewinne
welche ich während der nächsten 8
Wochentage von früh 10 bis nach
mittags 5 Uhr in Empfang zu nehmen

ntte

5 6 11 17 24 29 30 33 36
51 55 57 60 80 82 90 105 7
12 13 27 40 45 68 83 88 93
99 201 12 17 30 32 35 39 41
59 64 68 75 82 84 89 A02 5
13 28 43 44 49 55 57 64 67
77 78 87 91 98 421 27 33 43
47 53 58 62 65 80 82 512 17
23 34 51 54 55 76 81 87 95 99

05 14 16 24 33 36 40 44 46
47 65 82 84 86 88 710 14 23
26 30 35 46 66 73 86 94 97
807 21 23 29 33 36 37 38 41

c f qq
Halle den 8 November 1889

lilotn

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IG
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Porttons
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe S 1Z
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind nm
bet Herrn Louis Sachs großi
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Thüringisch Sächsischer
G es ch ichts u Atterth ums

Verein
Dienstag d 12 November Abends

8 Uhr Versammlung in der Stadt
Hamburg

1 Prof vr Hertzberg Aus
der Resormationsgeschichte der
Stadt Halle

1 Prof r Opel Ueber einen
Fall der militärischen Strafjustiz
Wallensteins

Der Vorstand

Die Mitglieder der Deutschen
Ev Buch und Traktatgesellschaft
zu Berlin werden gebeten sich

Dienstag den IS d Mts
Abends 8 Uhr

zu einer Berathung im Saale des
evang Vereinshauses Mauerg
zu versammeln Zur Berathung
steht Begründung eines besonderen
Zweigvereins für die Stadt Halle
Alle Freunde und Freundinnen der
Sache werden hierdurch zu reger
Betheiligung eingeladen Gäste sind
willkommen
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s WMIMNSSV SMVKMMWAMZ K, AUnsere Master M SMBS/ m der ersten Etage unseres Geschäftslokalsin MAE/AM ETSTU E UA ist eröffnet
Halle a S Landwehrstratze 8 A

Im Nllmen des Königs
In der Privatklagesache

des Maurers August Kupfer zu Giebichenstein Privatklägers
gegen Maurer Franz Thielkcke daselbst Angeklagter

wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S
in der Sitzung vom 11 October 1339 an welcher Theil genommen
haben

1 Fettback Gerichts Assessor
als Vorsitzender

2 Troitzsch Landwirth
3 Glaser Gutsbesitzer

als Schöffcn
Steindruck Assistent

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt daß der Ausklagte Maurer Franz Thielicke zu
Giebichenstein der öffemtichen Beleidigung des Prioatklägers schuldig
und deshalb unter Auferlegung der Kosten mit 10 zehn Mark
Geld im UnverwögenSfalle mit 2 zwei Tagen Gefängniß zu
bestrafen dem B Wdigten Maurer August Kupfer zu Giebichen
stein auch die Befugniß zuzusprechen die Äernrtheünng des Angeklag
ten auf drssen Kosten binnen 4 Wochen nach Zustellung des rechts
kräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung der Urtheilsformel
in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Gründe c

HzM ZKAbill s Schmc rstr SS
Solide Lederwanren

k vrömmo
Uhrmacher

jetzt Haygasse

NklMviitWckvn LMtWckvii

l iMrvüstlll l ompililmi tllltvriaZvZi MtixNedki
K MettMvtM kinMelickeii
mit zur u ahne Stickerei sowie größte Auswahl in Zk i s

als Reisekoffer Reisenecessaires Handtaschen
Couriertasche e empfiehlt zu Preisen

Bekaunwachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leihamte in dem

dritten Quartale 1883 versetzten und erneuerten zur Zeit verfallenen
Pfänder welche wegen Mangels der Pfandscheine ihre Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden darauf aufmerksam ge
macht daß sie nach Z 8 des Gesetzes vom 17 März 1881 über das
Pfandleihgewerbe jetzt berechtigt sind die betreffenden Pfänder
falls dieselben nicht bereits Mittelst Pfandschein eingelöst
oder erneuert sind ohne Rückgabe der Pfandscheine sinzn
Zöse ober nach Befinden Zu erneuern Erfolgt die Einlösung
oder Erneuerung dieser Pfänder aber bis zu der am 15 d Mts be
ginnenden Auctwn der verfallenen Pfänder nicht dann müssen diesel
ben in der vorgenannten Auction mit versteigert werden

Halle a S am 7 November 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

K UPPQNkÄpk
in Porzellan Wachs Papiermache Holz, Me
tall in blinder n Hsarfrisnr mit und ohne
Schlafaugeu in Zeug u Zederin Zeug A Lederbalg Kugelgelenk
in allen nur denkbaren Ausführungen

in Leder Zeug n Kugslgelenkbalg
neue Muster Z SpNvKsM für Puppsn

Puppenschuhe Puppenstsümpfe empfiehlt
grösster Auswahl zu Amssv si ÄsWtliGZs KLZ

IZAviR Preisen

Große Pfänder Auctioll
Im Auftrage des Herrn S, bier versteigere ich
Montag den Z Dezember cr

Vormittags von li Uhr bis tZ Uhr und Nachmittags von
Z Mr ab socoie den darauf folgenden Tag von Vormittags
Zl d Mr bis KZ Nhr und Machmittags von S Uhr ab in
meinem Anctionswkale WrÄ Ivi ts S8o LA unter den daselbst
aushängenden Bedingungen meistbietcod die verfallenen Psandstücke von

r SZOO bis 18OOO
Damennhsen gold Ketten gold Ringe Betten Bett
Leib und Tisch Wäsche Herren und Damen Kleidungs
stücke Ueberzieher Stiefeln Regulator u v a m geger
Baarzahlung

Die Erneuerung resp Einlösung der Pfänder ist Bis
Ä8 November er gestattet

Die in der Arction erzielten Ueberschusse sind bts

IS Jamar 18W
bei Herrn abzuholen andernfalls sie der Armen
lasse überwiesen werden

gerichtl vereid Taxator und außergerichtl u vereid AuctiviMtor

mit feinster Marzipan Füllung
empfiehlt dre

Condttorci Notdniok

VerkassMIIe
der

ank allen Weltansstelluu
gen mit den höchsten

Preisen gekrönten

aller Arten HlirviL
Original Fabrikpreisen

V ausvk
unübertroffen Halle

El ng es andt
Die vielen Heilerfolge die das

LL,i NvZ k z i Äil SIü MAvr
sche Wund u Heilpflastsr
in meiner Familie erzielt hat ver
pflichten mich dasselbe Allen die
mit irgend einem Leiden behaftet
sind dringend zu empfehlen
Ich selbst hatte am rechten Hand
gelenk eine Ileine Blüte die sich
bald m ein großes schmerz
haftes Geschwür umwandelte
welches das Pflaster in einigen
Tagen vollständig heilte sür

j meine tvnndeu Fättze ist mir das
Pflasterunentbehrttch geworden
Auch meinen Kindern hat es große

Dienste gethan und vor allem
meine 3 jährige Tochter die am
ganzen Körper Beulen Skro
pheln hatte ohne weiteres Zuthun

gründlich geheilt Möge das

sche Pflaster in allen Familien
Zugang finden
Leipzig Naundörfchen 13 III

den 22 August 1885

Rvr I r,R

Resormhenwen
Z MmsNNZ Reformbeinkleider

vr I TÄWMW Reformjacken

Hrsf Kr ZNZm woll Normal Hemden
Normal Hosen
Normal Jacken

von HV
sowie MÄvrv empfiehlt

V svo

Mit Schutzmarke auf den
Schachteln zu beziehen a 25 u 50 H

mit Gebrauchsanweisung aus den
bekannten Apotheken Atteste
liegen daselbst aus

XL Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

I Großstuhl Bettstelle u
S Feder Matratzen neu sehr
billig zu verk Gr Schloszg 5,1

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

t SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Verlag und Druck von R Nietschm ann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr AbendS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu S Beilage
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